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Auch i« England dreht sich alles
um die Arbeilslafigkeit

Selbst die indische Sorge tritt hiegegen zurück. In
dieser wenigstens steht das ganze englische Volk, die Libe¬
ralen , die Konservativen nicht weniger als die Arbeiterpartei
— vielleicht deren linken Flügel ausgenommen — hinter
Mac Donald . Anders verhält es sich mit der Frage
der Arbeitslosigkeit .

Bekanntlich spukt dieses böse Gespenst in allen Industrie
ländern herum . Eine Ausnahme machen Frankreich , Bel¬
gien . Holland und Dänemark . Selbst das kapitalreiche
Amerika steckt bis zum Hals in dem Sumpf der Arbeits¬
losigkeit. Wir Deutschei gar scheinen gar nicht aus ihm
herauszukommen . Unser Finanzelend ist so gut wie identisch
mit der Arbeitslosigkeit . Doch hat sie in diesen Frühjahrs -
monaien wenigstens eine kleine Besserung erfahren . Gibt
es doch Krankheiten , die durch kleinere Pausen verhältnis¬
mäßiger Erleichterung unterbrochen werden , freilich Epi¬
soden, über deren Bedeuiugn der Kranke wie der Arzt sich
nicht täuschen dürfen .

Auders in England . Als das Kabinett Mac Do¬
nald — es ist nun ein Jahr her — ans Ruder trat , waren
1 112 792 Arbeitslose in den Listen eingetragen . Heute sind
es 1 789 500, also über 600 000 mehr . Und kein Mensch

. zweifelt, daß in Jahresfrist die zweite Million überschritten' sein wird . Also ganz wie bei uns , ja noch schlimmer , denn
im Verhältiis zur beiderseitigen Bevölkerungszahl sollte Eng¬
land viel weniger Arbeitslose haben .

Als Mac Donald in den Wahlkampf eintrat , geschah
es mit der Losung : »Die Konservativen tun
nichts für die Arbeitslosen "

. Diese Wahlparole
brach den Konservativen das Genick. Nun wartete die
Arbeiterpartei auf Besserung . Sie hoffte von Tag
zu Tag . Der Arbeiterpartei und ihrem radikalen Flügel
ging die Geduld aur Es bildete sich in ihr eine Opposition
gegen Mac Dona »-- liS nowden und den Arbeitsmini¬
ster Thomas . Ihnen entgegen traten die » Leute vom
ClvdL^ die Vertreter der Wahlkreise im Kohlenrevier von
G - nv . Ihr fähigster Kopf , John Wheatly , starb
vor t i lgen Wochen . Die Führung ging über auf Max¬
well , einen glänzenden Redner im Unterhaus . Ihm gesellte
sich des früheren Erstminister Baldwins Sohn , der junge
Oliver B a l d w i n , der Sozialist geworden ist . Sie grif¬
fen rücksichtslos das Kabinett an , weil es die Arbeitslosigkeit
nicht zu meistern verstehe . Nicht genug , selbst im Kabinett
bildete sich eine Opposition . Es waren die Minister Sir
Oswald Mosley , Lansbury und Johnston Sie
gaben eine Denkschrift mit folgenden Vorschlägen aus : Pen¬
sionierung aller Arbeiter über 60 Jahre , die aus diesem Weg
dem Arbeitsmarkt zu entziehen wären , Ausdehnung der
Schulpflicht und Aufnahme einer Milliardenanleihe , um
Mittel für Haus - und Straßenbau flüssig zu machen . Ihre
Vorschläge hatten aber keinen Erfolg . Der Schatzkanzler
Snowden und der Handelsminister Graham wehrten
sich mit Händen und Füßen dagegen , weil sonst der ganze
Haushalt über den Haufen geworfen würde .

So war die Opposition innerhalb der Regierung be¬
schworen . Aber noch nicht in der Fraktion . Doch auch hier
siegte vorige Woche Mac Donald . Ein Mißtrauensantrag
Sir Oswald Mosleys , der inzwischen aus der Regierung
ausgetreten war , wurde in der Fraktion mit 210 gegen 29
Stimmen abgelehnt . Ein Sieg Mac Donalds — ob aber
von dauernder Bedeutung , ist sehr fraglich . Noch sind die
Liberalen und Lloyd George da . Dann erst recht die
Konservativen , denen die neue Steuerbelastuna der
Industrie gar nicht passen will . Wohl ist für die nächste
Zeit der Bestand des Kabinetts Mac Donald gesichert. Das
Elend der Arbeitslosigkeit hält aber nach wie vor weiter -
bin an .

Neue Nachrichten
Moldenhauer für Preissenkung

Berlin , 1 . Juni . In einer Versammlung der Deutschen
Volkspartei in Wittenberg führte Neichsfinanzminister Dr .
Moldenhauer aus , die W a r e n p r e i s e in Deutschland seien
zu hoch . Steuern und Löhne haben die Herstellungskosten
übermäßig in die Höhe getrieben . Der deutsche Preisstand
« ege, auch wenn man von Amerika absehe, überall über dem
des Auslands . Wenn wir davon nicht herunterkommen ,
^ " -de die Lage ungemein schwierig werden . In allen
Schichten des Volks , mit Ausnahme der Kle grentner und
weniger Kreise , seien die Ansprüche und der Aufwand der
Lebenshaltung über ulsere Möglichkeit hinaus gesteigert .Wir stehen an einer Wende , ob wir in der Richtung der
letzten zehn Jahre weitermachen , oder auf allen Gebieten
zu einer verständigen Wirtschaft zurückkehrenwollen , die das Verantwortungsgefühl des
einzelnen stärker betont

' Verkauf von Reichsgut an Ausländer ?
s Trier . 1 . Juni . Ungeheures Aufsehen erregt die Nach¬

richt , daß die Reichsregierung mit einer ausländischen Kapi¬
talistenvereinigung , in der hauptsächlich Interessenten in
Holland vertreten sind, in Verhandlungen wegen des Ver¬
kaufs des Reichsguts im besetzten Gebiet siehe. Die Aus¬
länder sollen mehrere hundert Millionen Mark geboten
haben . Die Verhandlungen wurden , wie die „ Trierische Lun¬
deszeitung " berichtet , durch Vermittlung eines Vankenkvn -
sortiums in Deutschland geführt , und sie standen bereits vor¬
dem Abschluß , als die Oeffentlichkeit von dem Vorgang
Kenntnis erhielt . Die allgemeine Entrüstung , die
der Handel sofort im ganzen besetzten Gebiet hervarrief . ver¬
hinderte den Abschluß , die Verhandlungen sollen nun aber
so weitergeführt werden , daß das deutsche Konsortium und
andere inländische Geldmänner als angebliche Kaufslieb -

haber auftreten . Tatsache ist , daß den Angestellten d » s
Reichsvermögenscimls in Trier bereits gekündigt worden ist .

Einnahmerückgänge auch im Mai
Berlin , 1 . Juni . Im Reichskabinett werden am Diens¬

tag die Beratungen über Deckung und Ersparnisse fort¬
gesetzt , aber erst nach den Pfingstferien werden Deckungs¬
und Sanierungsvorlagen an den Reichstag gelangen . Wie
verlautet , liegen für den Monat Mai bisher erst Teilein¬
gänge an Zöllen vor , und zwar vom 1 . bis 20 . Mai . Da¬
nach ist für Mai mit weiteren E i n n a h m e r ü ck -
gärigen in beträchtlichem Ausmaß zu rechnen .

Der thüringische Standpunkt im Polizeistreii
Weimar , 1 . Juni . Nach amtlicher Mitteilung will die

thüringische Regierung im Fall der von Dr . Wirth an
gedrohten Zuschußsperre die in Thüringen bis jetzt gezahlten
Neichszuschüsse von etwa 400 000 Mark für die Polizei
verwenden , so daß sich eine Auswirkung der Sperre vorerst
nicht einstellen wird . Im übrigen wird eine Zurücknahme
des Beschlusses des thüringischen Kabinetts hinsichtlich der
Stellenbesetzung bei der zukünftigen staatlichen Polizei nicht
erwogen . Man werde aber wahrscheinlich , um eine
Kabinettskrise zu vermeiden , einen anderen Weg einzu¬
schlagen versuchen , über den Staatsminister Baum dem
thüringischen Landtag Vorschläge unterbreiten werde .

Ein Stahlhelmführer ermordet
Kalle , 1 . Juni . Am Donnerstag wurde in der Nähe von

Velgern die Leiche eines etwa 40jährigen Mannes auf¬
gefunden , dessen Schädel eine Schußwunde aufwies . Wie
verlautet , handelt es sich bei dem Toten um den seit einer
Woche vermißten Major a . D . von Bergen , einen be¬
kannten Stahlhelmführer , möglicherweise liegt also ein po¬
litischer Mord vor . Da aber der Vermißte eine bei
einer Bank abgehobene größere Geldsumme bei sich hatte ,
die bei der Auffindung der Leiche nicht mehr vorhanden war ,
kann auch Raubmord vorliegen . Die gerichtlichen Ermitt¬
lungen sind eingeleitet .

Der Kampf um den bayerischen Staatshaushalt
München , 1 . Juni . Der Ministerrat hat sich erneut mit

der Frage der Abgleichung des Staatshaushaltes befaßt .
Dabei sind weitere Vorschläge gemacht worden , die beschleu¬
nigt durchgeführt werden . Die Staatsregiening wird in
der nächsten Woche dazu Stellung nehmen . Die vorge¬
schlagene Schlachtsteuer wird bekanntlich vom Bayer . Bau¬
ernbund nach wie vor abgelehnt .

Waffen - und Mnnitionsfund
Lörrach , 30. Mai . In einem auf der Gemarkung TUp-

pingen gelegenen Eartenstück , das früher dem kommunisti¬
schen Landtagsabgeordneten Bock gehörte , wurden bei Um¬
grabungen vom jetzigen Besitzer eine Anzahl Gewehre
und zwei Kisten , die in der Hauptsache Sprengstoffe
und Munition enthielten , die noch aus dem Lörracher
Aufstand von 1921 herrührten , gefunden . Man fand außer¬
dem noch verschiedene Papiere mit dem genauen Plan des
Aufstands . Die Papiere enthielten insbesondere auch Ver¬
zeichnisse der Namen der Vertrauensleute des damalig -n
Bezirks . Gerichtliche Folgen wird der Fund nicht mehr
haben , da die Straftaten bereits amnestiert sind.

»

, 3000 Heimwehrführer vereidigt
Wien , 1 . Juni . Hier fand die Vereidigung von 3000

Führern und Unterführern des Wiener Heimwehrverbands
auf dieneue Eidesformel statt . Die Heimwehrführer
gaben ihre Entschlossenheit kund , sich von keinerlei
R ü cksichtnahmeaufParteidisziplin von ihrem
Ziel , die Macht im Staat an sich zu bringen , ablenken zu
lassen. Nach Verlesung der Eidesformel leisteten sämtliche
Anwesenden das Treuegelöbnis .

Norwegen will abrüsten
Kopenhagen , 1 . Juni . Der norwegische Staatsrat be¬

schloß , dem Storihing einen vom Verteidigungsministerium
ausgearbeiteten Entwurf über eine Militärordnung Nor¬
wegens vorzulegen . Nach diesem Vorschlag sollen dis Mili -

täräusgaben von 46 auf 32 Millionen Kronen herabgesetzt
werden . Die Einschränkung wird von der Regierung da¬
mit begründet , daß für das vereinzelte Norwegen die Mög¬
lichkeit eines Kriegs nicht mehr in Frage komme.

In Moskau weiß man von nichts
Moskau . 1 . Juni . Die Telegraphenagentur i -er Sowjet¬

union verbreitet , die Nachrichten von einer Meuterei der
Truppen in der Gegend von Chabarowsk gehen von der
Nankinger Agentur Kuomin aus und entbehren jeder
Grundlage .

Die Greuel in Rangoon
London , 1 . Juni . „Daily Expreß " berichtet aus Bom¬

bay : Die Zahl der Opfer der mehrtägigen Schreckensherr¬
schaft in Rangoon beläuft sich auf 174 Tote und über 1500
Verwundete , darunter viele , die in grausamer Weise ver¬
stümmelt wurden . Auf den Straßen wurde unter Frauen
und Kindern ein furchtbares Blutbad angerichiet . Von den
in die Krankenhäuser Ubergesührien Verletzten schweben
noch etwa 80 in Lebensgcsahr .

Zeppelin in Lakehurst gelandet
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Samskag früh

6.30 Ahr (12 .30 Ahr mittags MEZ .) aus dem Flugplatz in
Lakehurst gelandet . An Bord ist alles wohl .

„Graf Zeppelin " wurde von dem Marineluslschiff „Los
Angeles " sowie von einem Handeislufrschiss und 6 Flug¬
zeugen eingeholt und zur Erde geleitet . Die drei Luftschiffe
erschienen fast gleichzeitig am Horizont . Innerhalb von
5 Minuten landete der »Graf Zeppelin " in der Nähe des
Ankermastes . Die Landung ging glatt von statten .

Sturmfahrt des „ Zeppelin "

Nach dem Logbuch hat der Zeppelin auf der gegenwär¬
tigen Fahrt von Friedrichshofen nach Süd - und Nord¬
amerika 13 400 Seemeilen (24 120 Kilometer ) in 204 ^ Flug¬
stunden zurückgelegt . — Am Freitag abend 8 .30 Ahr geriet
das Luftschiff in die schwerste Lustböe , die es je zu überwin¬
den hatte ; sie war sogar schlimmer als der Sturm , der bei
der ersten - Amerikafahrt im vorigen Iahr den Flossenbezug
ausriß . Zunächst wehte ein 48 Kilometerwind . Plötzlich setzte
ein Nordwest von 65 Stundenkilometern ein ; das Luftschiff
stampfte wie ein Dampfer in schwerster See . Iedoch erkrankte
nein Fahrgast , es wurde auch kein Schaden angerichtet . Zwei
Minuten darauf kam ein Funkspruch des Wetterbüros in
Washington , daß ein solcher Sturm zu erwarten sei .
Havanna mußte bedauerlicherweise umgangen werden ,
weil über Kuba starke Gegenwinde herrschten . Bei der An¬
kunft in Lakehurst hatte der Zeppelin noch Brennstoff für
30 Stunden . Die Abfahrt nach S e v i l l a—Fried¬
richshasen ist auf Montag 9 Ahr angesetzt.

Mit der Landung in Lakehurst am 31 . Mai 1930 hat
das Luftschiff « Gras Zeppelin " feit seiner ersten Fahrt im
Herbst 1928 insgesamt 150 000 Kilometer Fahrt zurückgelegt.

Viirllemberg
Das größte württembergische Lkebeswerk

ep . Stuttgart . 1 . Jurist
Das Icchresfest der Evang . Diakonissenanstall

Stuttgart wurde in herkömmlicher Meise mit einem au «
Stadt und Land überaus zahlreich besuchten Nachmittags -
wttesdienst in der Stiftskirche gefeiert . Die eindrucksvolle
Festpredigt hielt Oberkirchenrat Schaal . Hierauf richtete
Kirchenprüsident v . Wurm erhebende Worte an die Fest¬
gemeinde . Die Einsegnung von 27 Schwestern wurde durch
den Vorsitzenden der Evang . Diakonissenanstalt , Prälat L>.
Groß unter Beihilfe von Pfarrer N i s und Pfarrer O s ch-
mann vorgenommen .

Der Jahresbericht des Anstaltsleiters Pfarrer Ais er¬
gibt ein im ganzen durchaus erfreuliches Bild vom Gang
und Stand des Änstaltslebens . Auch an ernsten und sorgen¬
vollen Erfahrungen hat es freilich nicht gefehlt . Von den
Mitgliedern des Verwaltungsrats ist Frau Kommerzienrat
Wanner - Rominger nach 41jähriger Zugehörigkeit
altershalber ausgeschieden und zum Ehrenmitglied desselben
gewählt worden . Der für den Missionsdienst in Indien zeit¬
weilig beurlaubte Hausgeistliche Missionar Gottlieb Fi¬
scher ist nach fast 2l - jähriger erfolgreicher Missionsarbeit
auf seinen früheren Posten zurückgekehrt . Sein Stellver¬
treter , Missionar Johannes Fischer , tritt nach segens¬
reicher Wirksamkeit mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes
Alter in den Ruhestand .

Die Gesamtzahl der Schwestern beträgt nun¬
mehr 1468 gegenüber 143 - im Vorjahr , der reine Zuwachs
also 34. Den 56 Eintritten stehen 7 Todesfälle und 15 aus
verschiedenen Gründen erfolgten Austritte gegenüber . Die
Schwestern haben im letzten Arbeitsjahr in 46 Kranken¬
häusern , 192 Gemeinden , 9 Bürgerspitälern , 5 Heimen für
Alte . Sjrche und Gebrechliche, ö Fürsorgrbeirmri . § Krivr
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peik , 2 Kinderheimen und auf 16 sonstigen Arbeitsfeldern im
ganzen 123 662 Pfleglingen in 1 827 101 Pflegetngen ,
1074 902 Besuchen und 39 084 Nachtwachen gedient .

Das nunmehr von 10 Schwestern versorgte deutsche
Krankenhaus in Peking erfreute sich trotz mancherlei
Schwierigkeiten einer gedeihlichen Entwicklung . An Stelle
von drei gesundheitshalber in die Heimat zurückberufenen
Schwestern wurden vier neue Schwestern nach Peking ent¬
sandt .

Von Neuerwerbungen erwähnt wird noch das im Okto¬
ber v . I . angekaufte nahezu 15 Morgen umfassende Schwe¬
stererholungsheim Fischbach am Bodensee . Nach gründ¬
licher Erneuerung des Herrschaftshauses nebst der Gürtner -
wohnung , sowie der weiten Park - und Gartenanlagen und
Errichtung einer geräumigen Badeanstalt für die Schwestern
wurde das Heim seiner Bestimmung übergeben . Es bedeutet
eine wertvolle Ergänzung der drei älteren Erholungshäuser
in Obereßlingen , Liebenzell und Freudenstadt .

Besonders gedenkt der Bericht des im vergangenen Jahr
unter Beteiligung weitester Kreise gefeierten 75jährigen An -
staltsju -biläums . Die wirtschaftliche Lage des Hauses ist nach
immer mit ernsten Sorgen beschwert . Die laufenden Be¬
triebseinnahmen betrugen rund 1 250 000 -N , dazu kamen
Liebesgaben in der Höhe von 114 000 -N . Die Ausgaben
beliefen sich auf rund 1 537 000 -K . Die Schuldenlast
betrug am 1 . Januar 531 000 und ist inzwischen auf
570 000 <4l angewachsen .

Der Eintritt gesinnungs - und arbeitstüchtiger Töchter
und die Unterstützung durch freiwillige Liebesgaben sind
zur Erhaltung und Förderung dieses für das Volkswohl so
bedeutsamen Liebeswerks dringend nötig . Eine abends im
Diakonissenhaus abgehaltene Nachfeier bildete den Abschluß
des erhebenden Festes .

Jahresversammlung
des Deutschen Anslandsinstituts

Stuttgart » 31 . Mai . Den Höhepunkt der Jahresversamm¬
lung des Deutschen Anslandinstituts bildete der Festak k,
der am Freitag abend in dem festlich geschmückten Saal der
Liederhalle stattfand . Unter den Gästen befanden sich Reichs¬
außenminister Dr . Curtius , der würkt . Staatspräsident
Dr . Bolz u . a - Generalkonsul Dr . Wanner hielt die
Begrüßungsrede , worauf Dr . Curtius eine Ansprache
hielt . Generalkonsul Dr . Wanner gab dann die vom Aus¬
landinstitut beschlossenen Ehrungen , die Verleihung von
Ehrenurkunden und des Deutschen Ringes bekannt . Ehren¬
urkunden wurden übergeben dem Vorsteher der Tempel¬
gesellschaft in Jerusalem , Christian R o h r e r , dem Handels¬
rat Albert Ahles in Madrid , dem Nestor der Aegypten¬
deutschen Gustav Mez in Kairo , dem Pastor Dr . Johannes
Schmidt - Wodder im deutschen Grenzland Nordschles¬
wig , dem Domherrn Josef Klinke in Posen und dem su¬
detendeutschen Heimatdichter Hans Watzlik . Der
Deutsche Ring , die höchste Ehrung , die das Deutsche
Auslapd -Jnstitut für Verdienste um das Volkstum vergibt ,
wurde verliehen dem früheren Handelsstaatssekretär der Ver -
Vereinigten Staaten , Charles Nagel , und Dr . Eckener .

Es folgten Ansprachen von Auslanddeutschen , des Bot¬
schafters a . D . Dr . Sols u . a .

Schwäbischer Abend
Im Anschluß an den Festakt des Deutschen Auslandinsii -

tuts am Freitag blieb die Fesiversammlung im Großen Saal
der Liederhalle noch zu einem gemeinsamen , einfachen Abend¬
brot und dann zu einem gemütlichen , .S ch w ä b i s ch e n
Abend ' zusammen . Den unterhaltenden Teil des Abends
bestritten die Künstler und Künstlerinnen des Süddeutschen
Rundfunks und das Rundfunkorchester (Dirigent Gustav
Görlich ) . Besonderen Beifall fand das Auftreten von sechs
Schwäbinnen , die schwäbische Liedchen sangen und von
August Lämmle eigens für den Abend verfaßte Berschen in
schwäbischer Mundart vortrugen . Großen Ankkmg fanden
dabei folgende Verse : Mit vierzig Johr werdet d 'Schwoba
L

'scheit — des weih a jedes Kind — im Bayrische und Säch¬
sische — do bleibet se wie se sind . — Im Rede sind uns
d 'Preuße — mir sind im Schweige vor — d

'
Badenfer hant

meh Bildung — mit hent drfür Humor ! — Große Heiterkeit
erregte es , als die Schwäbinnen Reichsaußenminister
Dr . Curtius eine Kienzle - Ilhr und Staatspräsident
Dr . Bolz eine Flasche württ . Weins übergaben und Bot¬
schafter Dr . Sols einen „ Bären " aufhängken . Für Aeichs -
bankpräsident Dr . Luther war eine Hohner -Mundhär -
monika vorgesehen , mit deren Aeberreichung der württ . Ge¬
sandte in Berlin , Staatsrat Dr . Bosler beauftragt wurde .
Zum Schluß stellte sich noch der schwäbische Heimatdichter
August Lämmle vor , der einige schwäbische Schwänke unter
großem Beifall vortrug .

Stuttgart » 1 . Juni . Ernennungen im Innen¬
ministerium . Der Staatspräsident hat den Ober¬
medizinalrat Dr . Gnant im Innenministerium mim Mini -

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

4 ! . ffortsctzung. Nachdruck verboten .

Dmochowskis hatte sich eine sichtliche Unruhe bemächtigt ;
in seinen Augen war etwas , was daraus schließen ließ , daß
er zu fliehen beabsichtige . Im Verlauf beruhigte er sich jedoch
wieder .

Garbislander , dessen Milleid mit dem Unglücklichen zu¬
sehends wuchs , ließ ihn die ganze Zeit über nicht aus den
Augen , während Diest , der bitterlich weinte , sein Taschen¬
tuch hervorgezogen hatte .

„Das Wesen Ihrer Braut hatte sich verändert . . .
" be-

harrte der Präfekt hartnäckig .
„Von Grund auf . . .

" klagte Dmochowski . „Niemals
vorher ist sie mit mir so schroff gewesen . . . Während wir
doch früher stets eines Sinnes waren , wollte sie gerade an
diesem Tage nichts von unserem gemeinsamen Fluchtplan
wissen und sprach sogar vom möglichen Ende unserer
Freundschaft . . .

"

„Sehr interessant ; erzählen Sie nur weiter ! "

„Ich habe mir alle erdenkliche Mühe gegeben und sie zu
beeinflussen gesucht . . .

"

„Ohne daß Ihnen das jedoch gelungen wäre , während
Sie doch sonst das Mädchen mühelos zu überzeugen ver¬

mochten ?"

„Ich war eifersüchtig .
"

„Auf -eine bestimmte Person ?"

„Ich hatte in Erfahrung gebracht , daß eine solche Person
existierte — aber ich kannte sie nicht ; ich wußte außerdem ,
daß Erikas Eltern die Absicht hatten , das Mädchen zu ver¬

heiraten .
"

steriälrät in diesem Ministerium ernannt und dem Ober¬
regierungsrat Rößler im Innenministerium die Amts¬
bezeichnung „Ministerialrat " verliehen .

Stuttgart , 1 . Juni . In den Ruhe st and . Ministerial¬
rat Dr . v Scheurlen , der mit dem heutigen Tag in den
Ruhestand tritt , ist am 5 . Februar 1863 in Mergentheim
geboren . Im Jahre 1920 wurde er zum Ministerialrat und
Vorstand des Medizinischen Landesunterfuchungsamts er¬
nannt . Im Nebenamt war er » . a . hygienischer Berater
der oberen Schulbehörden und Mitglied des Reichsgssund -
heitsamts .

Schutz der Milchwirtschaft . Die Kleine Anfrage des Land¬
tagsabgeordneten Dr . Ströbel über die Lage der deut¬
schen Milchwirtschaft hat das Wirtschaftsministerium wie
folgt beantwortet : Das Wirtschaftsministerium hat sich er¬
neut mit allem Nachdruck bei den zuständigen Reichsmini¬
sterien für einen Schutz der süddeutschen Milchwirtschaft ein¬
gesetzt und eine Angleichung der Zölle für Käse , Quark und
andere Milcherzeugnisse an den Zollsatz für Butter , sowie
eine Beseitigung der entgegenstehenden handelsvertraglichen
Bindungen gefordert . Es ist insbesondere dafür eingetreten ,
daß alle Möglichkeiten erschöpft werden , um die in dem Zu¬
satzabkommen zum Handelsvertrag mit Finnland geschaf¬
fene Gefahr für einzelne Zweige der Milchverarbeitung zu
vermeiden . Ob äußerstenfalls eine Kündigung des deutsch¬
finnischen vorläufigen Handelsabkommens von 1926 bean¬
tragt werden soll , wird zurzeit noch zusammen mit der
Württ . Landmirtschaftskammer und dem Württ . Industrie -
und Handelstag geprüft .

Dom Tage . In der Nacht auf Freitag stürzte sich ein
in der Heilanstalt Stetten untergebrachter 26jähriger Maun ,
der in Stuttgart auf Urlaub weilte , in den Feuersee . Er
konnte nur noch als Leiche geborgen werden .

In einem Haus der Lazarettstraße stürzte ein 56 I a.
Mann die Treppe herunter und erlitt tödliche Verletzungen .

In einer Küche eines Hauses der Brunnenstraße ver¬
übte ein 65 I . a . Mann durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch . Der Sauerstoff wurde mit Erfolg an¬
gewendet . — Selbstmord durch Erhängen verübte in einem
Haus der Rotestraße ein 59 I . a . Mann . — Am Donners¬
tag verübte in einem Haus der Schwabstraße ein 59 I . a
Mann Selbstmord durch Erhängen . — Durch Anwendung d >s
Sauerstoffapparates konnte in einem Haus der Schmaren -
bergsiraße eine 66 I . a . Frau wieder ins Bewußtsein zu¬
rückgerufen werden , die durch Einatmen von Gas einen
Selbstmordversuch unternommen hatte . — Auf der Kömg -
Karlsbrücke wurde ein 67jähriger Mann von einem Per¬
sonenkraftwagen angefahren und tödlich verletzt .

Cannstatt , 1 . Juni . Jäher Tod . In einem Haus der
Teckstraße verunglückte ein 66 I . a . Mann dadurch , daß er
unter einen umstürzenden Bücherschrank geriet . Er erlitt
eine Herckähmung , die nach kurzer Zeit seinen Tod zur
Folge hatte .

Ans dem Lande
8. Böblingen . 1 . Juni . Langjährige Dien st zeit .

Am 1 . Juni werden es 40 Jahre , daß Herr Heinrich Land¬
beck von hier (früher Lehrling bei der Fa . Bonz u . Sohn ,
Fabrik chem.-pharm . Präparate, ) in die Firma Louis Du -

vernoy , Chemikalien und Drogen en gros , Stuttgart , ein¬

getreten ist . Durch Energie und Fleiß , sowie hervorragende
Branchekenntnisse wurde er in früheren Jahren schon Pro¬
kurist . Anker seinen Kollegen und in weiten Kreisen genießt
Herr Landbeck größte Wertschätzung .

Kirchhausen OA . Heilbronn , 1 . Juni . Ein Gauner .
Im Lauf der Woche erschien hier ein juno .w Mann , der sich
als ein Angestellter des Kraftwerks Alt -Württemberg aus¬

gab und von diesem Werk beauftragt sei , die Kontrolle an
den elektrischen Anlagen auszuüben , die Zähler nachzusehen
und zu prüfen , sowie die etwaigen Beanstandungen sofort in

Ordnung zu bringen . Für die Arbeiten , die der Schwindler
vornahm , ließ er sich sofort Beträge von PO Pfennig bis
2 Mk . auszahlen . Am kein Mißtrauen zu erwecken , machte
er vor und nach seiner Arbeit umständliche Notizen und ließ

sich seine Arbeit bestätigen . Bezeichnend ist , daß der an¬

gebliche Kontrolleur nur Anstände an den elektrischen An¬

lagen fand , wo dis Frau allein zu Haus war . Als nun
ein Mann die Ausweispapiere verlangte , verschwand der

Gauner auf seinem Fahrrad mit der Bemerkung , daß er sich

Verdächtigungen verbitte . Trotzdem die Verfolgung seitens
des Landsägers und mittels Motorrad ausgenommen wurde ,

gelang es nicht , des Schwindlers habhaft zu werden .

Jagslfeld , 1 . Juni . HermannBusse - Lütgendorf -

Gemäldeausstellung . Hermann Busse veranstal¬

tet einer vielseitigen Anregung Folge leistend eine Ausstsb

lunH eigener Schöpfungen , die slch eines skuruen oUsssnrchs

erfreuen dürste . Die Ausstellung wird zu Pfingsten eröstnst .

„Und auf den Manu , den die Eltern erwählt hatten ,
waren Sie eifersüchtig ? "

„Richtig .
"

„Ohne ihn zu kennen ? "

„Es ist mein heißester Wunsch gewesen , ihm einmal nur

zu begegnen .
"

„Ich habe ihm aufgelauert , um mir ihn nur ein einziges -

mal anzusehen .
"

„Aus keinem anderen Grund ? Wie oft haben Sie das

getan ? "

„Nur einmal . . . und das vor langer Zeit , da Erika
mir versichert hatte , daß meine Eifersucht ganz unbegründet
wäre . . . und daß sie niemals diesen Mann heiraten würde ,
der ihr Abscheu einflößte .

"

„Weshalb eigentlich ?"

„An jenem Tag hat Sie aber doch wieder der Eifersuchts¬
teufel gepackt !"

„Ich wußte mir keinen Rat , wie ich mir den Stimmungs -

umfchwung Erikas anders hätte erklären können . Ich habe
ihn , meinen unbekannten Nebenbuhler , dafür verantwortlich
gemacht , ich raste und war außer Rand und Band geraten .

"

„Sind Sie mit Ihrer Braut auf der Straße zusammen¬
getroffen ? "

„ Wir sind , wie in früheren Tagen , spazieren gegangen .
Erika wollte kein Lokal aufsuchen .

"

„Nicht einmal die Konditorei der Frau Martinowska ? "

fragte , höhnisch lächelnd , der Präfekt .

„Wir sind wohl zwei Stunden lang nebeneinander her¬
gegangen . Ich aufgeregt , schreiend , Erika stumm . Nur ab
und zu sprach sie ein Wort , das mich erneut reizte und auf -

stachelte . Ich habe sie ermahnt , an die schönen, gemeinsam

Barken stein. ON . Gexibimm , i . Juni . Den Freund
getroffen . Ein jüngerer Burjche m,s der Umgebung
spielte mit einem geladenen Terzerol , uls plötzlich ein Schuß
losgelöst wurde . Die Kugel traf den danebenstehenden
Freund knapp am Herzen vorbei in die Lunge . Die Ver¬
letzung ist nicht lebensgefährlich .

Reutlingen , 1 . Juni . Die Vereinigung von
Unterhausen und Oberhausen . Das Innenmini¬
sterium hat die Vereinigung der Gemeinden Unierhausen
und Oberhausen , Oberamts Reutlingen , zu einer Gemeinde
genehmigt .

Rokkenburg , 1 . Juni . Schweres Hagelwetter .
In der Gegend von Rotteuburg , vor allen , in Seebronn ,
ist ein schweres Hagelwetter in Verbindung mit einem wv !-

kenbruchartigen Regen niedergeaanqen . Die Aecker und
Wiesen waren wie abgemäht . Aus d : u Bäumen ist ke ' n
Blatt mehr . Die Hagelkörner lagen stellenweise 40 bis
55 Zentimeter hoch auf der Sliaße .

Ludwigsburg . 1 . Juni . In den Ruhestand Am
Samstag schied Obermusikmeister Henrich von der 5 .
Fahrabteilung aus dem Heeresdienst aus . 40 Jahre und
7 Monate hat er den Ehrenrock des Soldaten getragen .
Henrich hat nun die Leitung des Orchestervereins über¬
nommen .

Sindelfingen OA . Böblingen , 1 . Juni . Entlassungen
beiDoimler . Bei den hiesigen Daimlerwerken , bei denen
einer größeren Anzahl kaufmännischer Angestellten gekün¬
digt wurde , sollen weitere 400 Arbeiter entlassen werden .
Außerdem soll eine vierzehntägige Arbeitsruhe ohne Ent¬
schädigung stattfinden .

Unterjesingen OA . Herrenberg , 1 . Juni . Schreckliches
Anw etter . Das schreckliche Anwetter am Freitag abend
richtete besonders über Unterjesingen schweren Schaden an .
Der wolkenbruchartige Regen drang in Keller und Scheu¬
nen und riß eine Masse von den Berghängen mit . Die Hagel¬
körner erreichte ' teilweise eine Größe von Hühnereiern .
Die Berheerum .st schauderhaft . Die Hopfen haben alle

Triebspihen verloren . Den Bäumen wurden Aeste abgeschla¬
gen . Der östliche Hang der Weinberge wurde förmlich zusam¬
mengedroschen.

Hagolt », 1 Juni . Gewitter und W o l k e n b r u ch.
Ein Gewitter am Freitag abend brachte starken Hagelschiag .

Auch von Pfrondorf , Mudersbach , Emmingen und Esfrin -

gen , besonders aber von Rotselden , werden Hagel - und

Wasserschäden auf Feldern und in Gürten gemeldet .

st Marschalkenzimmern , OA . Sulz , 1 . Juni . Ein Kind
tödlich überfahren . Das 3 I . a , Bübchen des Mau¬
rers Hermann Blocher von hier wurde von einem hie¬
sigen Motorradfahrer angefohren und tödlich Verletzt .

Aldingen , OA . Spaichingen , 1 . Juni . Aldingen will
zu Rottweil . In der Gemeinderatssitzuna wurde die
Frage der Bezirkseinteilung zur Sprache gebracht und be¬
dauert , baß Aldingen nach dem Gutachten des Sparkom¬
missars nicht wunschgemäß Rottweil zugeteilt wird . Der
neue Bezirk Tuttlingen wird bei weitem nicht so leistungs¬
fähig sein und namentlich hohe Straßenunterhaltungskosten
aufweisen bei verhältnismäßig vielen schwachen Gsmeindc -
katastern . Trotzdem wird auch ein Anschluß nach Tuttlingen
dem bisherigen Zustand (der Zugehörigkeit nach Spaichin¬
gen) vorzuziehen sein.

Von der Alb , 1 Juni . Unkraut . Die Kornfelder der
Alb haben ihre eignen Unkräuter , die ihnen ein bunteres
Ansehen geben . Zu den blauen Klatschrosen gesellen sich
hier die himmelblauen Sterne des Magerkrauts , eine Art
Waldmeister , die goldgelbe Färber - Chamille , die schneeweiße
Hastdolde und das gelbe Hasenohr . Das farbenschönste Un¬
kraut auf der Alb ist das Adonisröschen , auch Blutauge ge¬
nannt . Je nach der Zeit der "Blüte spricht man von Früh¬
lings - , Sommer - und Herbstblutaugen . Die prächtigste Art
ist das gegenwärtig blühende zinnoberrote , selten gelbe, oft
schwarz gefleckte Blutauge . Mit Wohlgefallen ruht das Auge
auf einem mit Adonisblüten gesprenkelten Kornacker . Die
Bäuerinnen bieten manchmal in Büschelein gebunden die
beim Jäten gesammelten Adonisröschen auf dem Wochen¬
markt zum Kauf an .

Weingarten , 1 . Juni . Blutritt . Am Freitag hatte
Weingarten einen großen Tag , der Tausende von Besuchern
in die alte Welfenstadt führte . Vom Wetter aufs beste be¬

günstigt , fand der altberühmte „Blutritt " statt . Aus 75
Orten waren die Reiter auf zum Teil recht schönen Pferden
erschienen . In der Mitte ritt der Heiligblutritter P . Frowin
Wirk , umgeben von 4 Standartenreitern , eine schon vor
dem Krieg her besonders volkstümliche Erscheinung . Einen
eigenartigen und prächtigen Eindruck machten die vielen
Geistlichen in bunter Amtstracht mit ihren Ministranten ,
alle zu Pferd . Die Festpredigt am Abend vorher hielt Abt
von Witowski . der vorher die Pontifikalvesper gehalten

verbrachten Stunden erinnert , und ich bat sie, der zufriedenen
Tage zu gedenken , die wir zusammen verlebt hatten .

"

„ Wohin hat Ihr damaliger Spaziergang Sie geführt ? "

„In die hinter dem Deutschen Theater liegenden An¬

lagen , in die wir in der Hitze des Gesprächs geraten waren .
Es dämmerte bereits . Die Laternen brannten im Halbdunkel
des Winternachmittags und die Gegend war menschenleer .

Im Verlaus begannen wir , was noch niemals zwischen uns

sich ereignet hatte , ernstlich zu zanken . Erika , die die Flut
meiner ungerechten Vorhaltungen und Beschuldigungen bis¬

her geduldig ertragen hatte , setzte sich plötzlich Zur Wehr ,
und der hartnäckige Widerstand des Mädchens , den ich bis¬

her nicht gekannt hatte , erbitterte mich auf das heftigste .

Je hitziger ich wurde , desto leidenschaftlicher entgegnete sie
mir , so daß ich schließlich, meiner selbst nicht mächtig , eine

Drohung ausstieß , — die ich allerdings bereute , kaum daß

sie meine Lippen verlassen hatte . . .
"

„Wie hat die Drohung gelautet ?"

„Das . . . weiß ich nicht mehr genau . . .
"

,
„Doch ! Besinnen Sie sich nur !"

„ Ich habe die Fäuste geballt . . .
"

„Und im nächsten Augenblick haben Sie zugeschlagen . . .
oder gar zugestoßen , nicht wahr . . . ? "

Der Präfekt hatte sich von seinem Sitz erhoben und

starrte dem Studenten lauernd ins Gesicht.
Der hob abwehrend beide Hände hoch . „Nein . . .

" rief
er , „nein ! Ich habe Erika nicht berührt !"

„Das lügen Sie !" knirschte der Präfekt .
Dmochowski hielt seinen wütenden Blick aus . „Ich wäre

dessen nicht fähig gewesen . . .
" sagte er einfach .

(Fortsetzung folgt .).



statte und am gestrigen ssesttäge auch das Pontifikalamt hielt .

Auch die Orgelvorführung durch Kirchenmusikdirektor Barn -

wick , in der Werke von Franz Liszt zum Vortrag kamen ,

erregte Bewunderung und Andacht .

Ravensburg , 1 . Juni . Todesfall . Am Tag vor dem

Himmelfahrtsfest starb im 70 . Lebensjahr Bezirksnotar a . D

Friedrich Hart mann von hier . Sein ältester Sohn m

Pfarrer der Brüdergemeinde Wilhelmsdorf .

Zriedrichshasen . 1 . Juni . Tödlicher An gl u ck s -

fall . Abends überfuhr auf der Straße nach Eriskirch bei

der Aachbrücke der Schlossermeister Fried aus Friedrichs -

Hafen mit seinem Auto den zu Besuch bei seinen Eltern m

Friedrich -Hafen weilenden verheirateten 29 I . a . Kupfer¬

schmied Wendler aus Jmmenstadt im Allgau tödlich.

Die eerLe Aw MmwuKde um die deutsche
FMHalkmelterschaft

Eiiilracht Frankfurt und SpVg Fürth scheiden aus / FL
Nürnberg besiegt Schalke 04 .

Zwischenrunde um die DFB -Meisterschaft

In Nürnberg : FT Nürnberg — Schalke 04 6 : 2
In Berlin : Holstein Ziel — Eintracht Frankfurt 4 : 2
In Dresden : Dresdener ST — SpVg Fürth 3 :4
In Köln : Köln - Sülz 07 — Hertha BST 1 : 1

(nach Verlängerung )

Am dm Aufstieg zur Vezirksliga .
FV Nürtingen — FV Zuffenhausen 3 : 6
Sportfr . Eßlingen — FV Niefern 4 : 1
FV Kehl — FC Konstanz 3 :7
SSV Alm — SpV Augsburg 1 : 0
FT Selb — FL Fürth 2 : 1
St . Ingbert — Gersweiler 2 : 1
Dillingcn — Kreuznach 2 : 1
Heusenstamm — Fechenheim 1 :2
Viktoria Aschaffenburg — 60 '94 Hanau 3 : 1

Privatspicle
Bayern München — Hamburger SV 4 :2
FK Pirmasens — Karlsruher FV 4 : 3
SpVg Schramberg — SC Freiburg 3 :3
VfR Mannheim — SpV Waldhof 2 : 2
Mannheim 03 — Kickers Osfenbach 2 :4
Germania Bieber — VfL Neu - Isenburg 2 : 2
SpV Wiesbaden — SSV Elberfeld 3 : 1
Saar Saarbrücken — Sportfr . Saarbrücken 3 : 2
Wormatia Worms — 1860 München 4 :2
FSpV Frankfurt — Not -Weiß Frankfurt 4 : 3
Germania Bochum — VfN Heilbronn 1 :2
FV Nastatt — Hanau 93 2 : 6
FV Lörrach — Eintracht München -Gladbach 6 : 3
VfR Schwenningen — SC Freiburg 3 : 2
FV Mellingen — VfB Obertürkheim 4 : 1
Dillweißenstein — Germ . Anion Pforzheim 1 : 0
VfR Konstanz — 'FL Wangen 3 :2
FÄ Kuppenheim — VfB Eaggenau 3 :4
BSC Pforzheim — Germania Brötzingen 1 : 0
FV Ebingen — Truchtelfingen 1 : 1
FC Tailfingen — SC Schwenningen 3 : 3
VfB Ludwigsburg — VfN Gaisburg 2 :3
Fortuna Düsseldorf — VfR Heilbronn 4 : 3
Hassia Bingen — SpVg Mundenheim 1 :5
Borussia Neunkirchen — FL Idar 2 : 4
Städteelf Hamburg — Stade Francaise Paris 0 : 0
Hannover 96 — DFL Germania (USA ) 1 : 2
FV Lahr — FV Darlanden 0 :5
VfR Achern — VfB Erötzingen 2 : 4
SpVg Tübingen — Stutig . Kickers Res . 1 : 1
SpV Reutlingen — Stuttg . Sportklub 3 :7
Sportfr . Tübingen — SpVg Cannstatt 2 :0
Kickers Offenbach — FL Rödelheim 5 : 4

Union Nicderrad — Germania Schwanheim 2 :2

Handball der D .S .V.
VfL Sachsenhausen — FSpV Frankfurt 5 : 3
FV Wiesbaden — Polizei Darmstadt 5 : 6
SpV 98 Darmstadt — Not - Weiß Darmstadt 11 : 4

Die Spiele um die DFB -Meisterschaft .
Eine unangenehme Aeberraschung erlebte der süddeutsch ,

Meister aus dem Berliner Preußenplatz im Spiel mit den
norddeutschen Meister Holstein Kiel , Es zeigte sich , das
Eintracht Frankfurt zurzeit tatsächlich überspielt ist unl
dem forschen Kampfspiel der Norddeutschen nicht gewackf
sen war . Mit ausschlaggebend für die Niederlage wa >
auch der Umstand , daß Eintracht gezwungen war , seiner
Torhüter zu ersetzen und der Ersatzmann Schüler ein ,
sehr schwache Leistung bot . Darüber hinaus machten di .
Süddeutschen verschiedene taktische Fehler , und so kan
es , daß sie , obwohl technisch — besonders in Ballbehand¬
lung und Zusammenspiel — besser als der Gegner unt
zeitweilig auch im Feldsviel überlegen , den Kielern den un
erwartet hohen Sieg überlassen mußten . An Halbzet
stand die Partie bereits 2 :0 für die Norddeutschen unt
' n der 17 Minute der zwrA -n Hälfte fiel die Enftckeidung
als Sa -uier . von Esser bedrängt , den Ball fallen ließ unk
Etzer zum dritten Treff « einkmden konnte . In der 30
w,inu -e kam Eintracht durch Gchaslsr zum ersten Gegen -

erhöhter : di ? Kiel »: durch Ritte : zum 4 : 1
wahrend Eintracht nur noch einmal erfolgreich sein konnte

, der Dresdener Äkgenkamv ^ atzn gab es den « war
teten haernackigen Kämpf Msch -n Lp Lg Fürth vni
Dresdener Sportklub . Es ging dabei nicht immer seb
sanft zu , so daß der ausgezeichnete Schiedsrichter Gn en
genötigt war , drei Mann vom Platz zu verweisen . Zn
erst mußte Krauß II dran glauben , ihm folgten vw
^ cklön! v ? ^ Schlösser . Die . Hinansstellunq vo ,

Sachsen besonders unliebsam sein
Intei -A schoß allein drei Treffer , während de

Len anbrM^ ? keine seiner gefürchteten Vom

Lalbz ?it
^ nnte . Der Sportklub hatte in der erste,

von 3 - 1
° n) Spiet , was durch den Pansenstan )

Wechsel tan . ^ 3" °n Ausdruck kann Nach den
führtesMEuÄ

^? 7 Vorteil , erzielte den Ausgleich uni
ko mten d e Vn / ' "^ 2" k 4 : 3 . Aber auch die Dresdens :
Verlängert renns gestalten , so daß ein ,
Minute Wl :de . Äereits in der erste,
dens .

kiel die Entscheidung zugunsten Dres -

AnziebimasAos ^ ^ / ^ rel m Nürnberg verfehlte sem
L M ' ngS iaft nicht . Es hatten sich ungefähr 22 00 (
Zuschauer ernaefunden . um den FC Nürnberg im Kamv

mit Schalte zu sehen . Der Klub lief in diesem Spiel
^ nr Höchstform auf und obwohl sich die Westdeutschen
tapfer zur Wehr setzten , konnten sie den verdient hohen
Sieg Nürnbergs nicht aufhalten . Nürnberg gewann durch
seine reifere Technik und die größere Durchschlagskraft
seines Sturmes . In der ersten Halbzeit gina der Alt¬

meister durch ein Tor von Wieder und zwei Treffer von

Schmidt in Führung , während Schalke durch Kuzorra
nur ein Tor entgegenstellen konnte . Nach der Pause sorg¬
ten Hornauer und Weiß für Erhöhung des Resultates
aus 5 : 1 und die zeitweilig unsichere Abwehr der Schal¬
ter mußte auch noch einen sechsten Torschuß passieren
lassen , während sie selbst nur noch einmal erfolgreich
waren .

Das Svicl in Köln zwischen Köln - Sülz und Hertlsa -

BSL Berlin brachte zirka 40 000 Zuschauer auf die

Beine . Beide Gegner waren sich im Können ziemlich
ebenbürtig und darum dauerte es bis weniae Minuten

vor Halbzeit , ehe der erste Treffer fiel . Eine Vorlage von
Sobcck wurde durch Kirsey znm Führungstor für me
Berliner verwandelt . Bereits weniae Minuten nach dem

Seitenwechsel tonnten die Westdeutschen ausgteichen und

das in,entschiedene Resultat am Spielende machte eine

Verlängerung notwendig . Auch während derselben glückte
es keiner Partei mehr , einen erfolgreichen Torschuß anzu¬
bringen und es macht sich deshalb eine Wiederholung
des Spieles notwendig .

Der Stuttgarter Stadtlauf .

Der Stadtverbalid für Leibesübungen Groß -Stuttgart
brachte in diesem Jahre wieder eine großzügige Werbe -

vercmitattung zur Durchführung , in deren Mittelpunkt
der große Slaffellauf „Quer durch Stuttgart " stand .
Mährend der Hauptlauf über eine Strecke von 12 Kilo¬
metern führte , waren damit auch eine Anzahl Läufe über

kürzere Strecken verbunden . Insgesamt beteiligten sich
an den Läufen über 1500 Aktive . Im Haupttauf landeten
die Stuttgarter Kickers einen überlegenen Sieg . Mit über

400 Metern Bvrsprung lief ihr Schlußmann ins Ziel . Dre

Zeit der Siegermannschaft betrug 25 .48,4 Minuten . Der

VfB Stuttgart , welcher lange Zeit an zweiter Stelle ge¬
legen hatte , fiel zuletzt auf den vierten Platz zurück und

mußte sowohl den Turnerbund Stuttgart als auch den

Polizcisportvcrein Stuttgart an sich Vorbeigehen lassen .
Im Mittellauf über 8 Kilometer siegte die Turngesell¬
schaft Stuttgart in 17,53 Minuten und auch im Kiemen

Lauf sicherten sich die Turner durch TV Karlsvorstadt
den ersten Platz . Im Jugenlauf I gewannen wiederum

die Stuttgarter Kickers , im Jugendlauf ll Turngesell,chaft
Stuttgart und im Jugendlauf lll Sportverein Cannstatt .

Am Sonntag nachmittag wurden auf dem VfB -Platz

gleichfalls im Rahmen der Werbeveranstaltung des Stadl¬

oerbandes die Eroß -Stuttgarter Stadtmeisterschaften aus¬

getragen . Wiederum standen aus allen möglichen leicht¬

athletischen Gebieten Turner und Sportler im Wett¬
bewerb . Auch hier behaupteten sich die Stuttgarter Krr -

ters in den meisten Konkurrenzen siegreich und in einem

Handballspiel zwischen den Nepräsentativmannschaften der
DSB und DT siegte die Mannschaft der DSV mit
7 :3 Toren .

kleine Rcchrichlen aus aller Well
Beleidigungsklage des Reichspräsidenten gegen Göbbels .

Vor dem Schöffengericht Berlin -Charloftenburg begann am
Samstag der Prozeß gegen den Schriftsteller und Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Julius G ö b b e l s - Berlin wegen
eines Artikels in dem nationalsozialistischen Blatt „Der An¬
griff "

, der die Stellungnahme des Reichspräsidenten v . Hin -

denburg zum Boungplan scharf kritisierte . Die Staats¬
anwaltschaft hat infolgedessen Klage wegen Beleidigung er¬
hoben . Nach Eröffnung der Sitzung verlangte der Ver¬
teidiger , Rechtsanwalt Graf von der G o l h - Stettin ,
den Landgerichtsdirektor Karo und den Schöffen Rießab -

zulehnen , da sie als Juden befangen seien . Das Gericht
lehnte den Antrag ab . Die Justizwachtmeister hatten Mühe ,
die zahlreichen Nationalsozialisten , die Einlaß in den Ge -

richtssaal begehrten , fernzuhalten .
Gras Pofadowski , der bekannte frühere Staatssekretär

und heute noch Abgeordneter des preußischen Landtags
(Bolksrechtspartei ) , feiert am 3 . Juni seinen 85 . Geburtstag .

Hindenburgs Beleidigungsklage . Das erweiteret ? Schöf¬
fengericht Berlin - Charlottenburg verurteilte den national¬
sozialistischen Neichstagsabgeordneten Dr . Göbbels wegen
Beleidigung des Reichspräsidenten zu 800 Mark Geldstrafe .
Oberstaatsanwalt Sethe hafte 9 Monate Gefängnis be¬
antragt . Dr . Göbbels erklärte , in sozialdemokratischen und
kommunistischen Blättern seien oft noch viel stärkere Be¬
leidigungen des Reichspräsidenten erschienen , ohne daß der
Reichspräsident Strafantrag gestellt hätte . Als Dr . Göb¬
bels das Gerichtsgebäude verließ , wurde er von einer großen
Menge Anhänger stürmisch begrüßt .

Nachprüfungens des Universitätslehrer . Das Rektorat
der Universität Wien plant eine Verordnung , wonach alle
Privatdozenten und außerordentlichen Professoren nach je
stink Jahren kick einer Prüfung m unterziehen haben , damit

Idslte mit OOd ge¬
sund 2ätme , kdsndeln ,

Idsls und kdund ^

festgesteÜt werden könne , ob
'

ff« auch wirklich dis Bsr

fähigung für das Lehramt an der Universität haben , da es
bei dem Eintritt in diese Laufbahn oftmals nicht mit rechten
Dingen zugehe . Die neue Verordnung müßte vom Parla¬
ment genehmigt werden . Von gegnerischer Seite wird be¬

hauptet , der Verordnung liege die politische Absicht zu¬
grunde , den zahlreichen jüdischen Privatdozenten die Titel

zu entziehen .
Zeileis richtet Zweigstellen ein . Der österreichische Wun¬

derdoktor Valentin Zeileis von Gallspach , der alle Krank¬

heiten durch elektrischen Strom heilen zu können behauptet
und deswegen in einem Beleidigungsprozeß mit dem Ber¬

liner Prof , Lazarus liegt , hat von der Kreditanstalt in Wien
ein Darlehen von 100 000 Dollar gegen hypothekarische Si¬

cherheit erhalten , das er zur Errichtung verschiedener Zweig¬
stellen in Oesterreich und Deutschland verwenden will.

Nei Meran wurde ein Bär erlegt . In den obern Wäl¬
dern Ies Ultentais bei Meran ist am 30 . Mai ein großer
brauner Bär geschossen worden , der seit geraumer Zeit tal¬
wärts die Ziegen - und tzühnerställe ausraubte . Die Tal¬

bewohner veranstalteten ein Volksfest und tranken nach alter
Sitte das Blut des « legren Bären , . um Bärenmut und
-Kraft zu bekommen " .

Ink Faß durch die Niagarafälle . Ein Mann namens
William Hall durchquerte in einem stählernen Faß die

Niagarafälle . Der halsbrecherische Versuch ist wiederholt ge¬
macht worden , doch mußten ihn die Tollkühnen bisher stets
mit dem Leben bezahlen .

Die Leipziger Aniversitäk um 8V00S Mark geschädigt.
Beim Leipziger Universitätsrentamt wurden bis zum Jahr
1924 zurückreichende Anregelmäßigkeiten aufgedeckt , durch
die das Amt um etwa 80 000 Mark geschädigt worden ist.
Ein Kohlenhändler hatte für das Rentamt regelmäßig grö¬
ßere Lieferungen in Koks auszuführen -

, wofür er Vorschüsse
erhielt . Er war mit dem verantwortlichen Obeiregierungs -

sekretär befreundet , der die Lieferungen verbuchte . Dieser
hat nun dem Kohlenhändler seit 1924 insgesamt 80 000 Mk
Vorschüsse gewährt , die bis heute noch nicht in Ansatz ge¬
bracht worden sind.

Berliner Provisionen . Vor dem Sklarek -Ausschuß des
preußischen Landtags gab der Kaufmann Waltk -ng zu , daß
er bei dem Verkauf der Gewerkschaft Bornsdorf (Kreis
Luckau ) durch die Stadt Berlin eine Provision von zwei
Millionen Mark erhalten habe .

Die Dollarnokenfälscher . Das Berliner Gericht verurteilte
den aus Rumänien stammenden Dollarnotenfälscher Jere¬
mias zu 2 Jahren 1 Monat Gefängnis , Katz und Weiß
zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus , weil letztere beide hart¬
näckig geleugnet hatten . Den Angeklagten werden je 7 Mo¬
nate auf di« Untersuchungshaft angerechnet .

Waldbrand . In der Feldmark Bentschow an der Elbe
bei Boizenburg entstand am Freitag ein Waldbrand , dem
etwa 1800 Morgen Laub - und Nadelholzwald zum Opfer
fielen .

Handel und Verkehr
Eiererzeugung und Eierabsah

Im Klub Deutscher Geflügelzüchter hielt Prof . Dr . B « ckmann -

Bonn einen Vortrag über die deutsche Eierwirtichaft . Er führte

aus . noch auf Jahr « hinaus werden wir in Deutschland kein«

Uebererzeugung an Eiern haben . Der Eierverbrauch sei in ande¬

ren Ländern , wie England und Amerika , weit höher als in Deutsch¬

lad , in der Schweiz (wegen des starken Fremdenverkehrs ) z . B .

um 50 — 60 o . H . Die Erzeuger müssen größere Mengen Eier gleich¬

mäßiger Qualität , nach Gewicht abgestuft , ln einer Hand zu ver¬

einigen suchen . An Stelle der wilden Aufkäufer müsse das Tro m -

mell netz , und zwar genossenschaftlich , so weit wie möglich aus -

gespannt werden , um jederzeit für den städtischen Großhandel

lieferfähig zu sein . Deutschland Hab « gegenwärtig 80 Millionen

Hühner mit je 80 Eier Durchschnittswertung . Den Ertrag auf

120 Eier zu steigern und damit den ganzen eigenen Bedarf zu

decken sei leicht möglich . Das Ziel müsse sein , das ganze Jahr

b -ndurch frische Eier anbieten zu können . In den ersten Ber -

l ner Hotels bezahle man für ein frisches Frühstücksei 40— 50 Pfg .

Die Zeit der Kalkeier sei vorbei , auch die Kühlhauslagerung lohne

sich nicht mehr . Zu warnen sei jedoch vor zu kostspieligen Ein¬

richtungen , und jedenfalls müsse man zur Hühnerzucht eigenes

Kapital haben : mit Schulden komme man auf keinen grünen Zweig .

Höchstens das Futter dürfe man pumpen , da es ja in längstens
vier Wochen als Eiergeld wieder zurückkomm « . .

Märkte
^ Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt . 31 . Mai . Erdbeeren

(Gartenprestlinge ) 1 .50— 200 , Kirschen süße 40 — 50 , Kartosseln
3 — 4, Kopfsalat 5— 10 , Wirsing (Köhlkraut ) 15 — 20 , Rotkraut 12
bis 15 , Blumenkohl 1 Stück 30 —80 , Rote Rüben (neue ) 1 Psd .
30 — 35 , Karotten runde 10 — 20 , Zwiebel 8— 11 , dto . mit Rohr
14 Bund 10 - 12 , Gurken große Stück 20 — 50 , Rettiche 1 St . S— 18 .

Monatsrettiche (rote ) 1 Bund 8— 10 , Sellerie 10 — 25 , Spargsln
Unterländer 100 — 120 , dto . schwäbische 1 Pfd . 50 — 80 , Spinat 12

bis 15 , Rhabarber 8— 10 , Kohlraben Kopf 8— 15 .

Württ . Aadeslammholsvcrkäufe . In der ersten Hälfte des Mo¬
nats Mai wurden bei staatlichen Nadelstammholzoerkäufen fol¬
gende Durchschnittserlöse in Prozenten der Landesgrundpreise er¬
zielt : aus Forstbezirken des Schwarzwalds für 1491 Fm . Fichten
und Tannen 92 Prozent , für 8669 Fm . desgl . 87 Prozent , für 92
Fm . Forchen ebenfalls 87 Prozent und für 2252 Fm . Fichten und
Tannen , meist mit weiter und teils beschwerlicher Abfuhr , dar¬
unter auch 212 Fm . schadhaftes altes Holz , 75 Prozent : aus Fürst¬
bezirken des Unterlands sür 472 Fm . Fichten und Tannen 96
Prozent und für 138 Fm . desgleichen 96 Prozent ; aus Forstbe¬
zirken des Nordostlandes sür 561 Fm . Fichten und Tannen 92
Prozent , für 806 Fm . desgl . 87 Prozent und sür 128 Fm . Forchen
ebenfalls 87 Prozent ; aus Albforstbezlrken für 432 Fm . Fichten
und Tannen 91 Prozent , für 1986 Fm . desgl . 96 2roz «nt und für
177 Fm . Forchen 88 Prozent : aus oberschwäbischen Forstbezirken
für 3241 Fm . Fichten und Tannen 87 Prozent , für 3933 Fm .
desgl . 83 Prozent und für 332 Fm . Forchen 85 Prozent . — Die
Stadtgemeinde Gmünd verkaufst in letzter Zeit 483 Fm . Fichten -

und Tannenlangholz 1 .— 6 . Kl . , sowie 13 Fm . Fichten - , Tannen -
und Forchensägholz 1 .— 4 . Kl . zu durchschnittlich 79,3 Prozent der
Landesgrundpreise . — Bei den in der ersten MaihSlfte abgehal -
tenen staatlichen Verkäufen von Nadelholzstangen wurden Erlöse
von 72 — 88 Prozent der Landesgrundpreise erzielt .

Der Verein der Thomasmehlerzeuger teilt mit , daß die bis¬
herigen Grundpreise für Thomasmehl von 32 Ä für das Kg .
zitrsl . Phosphorsäure und 27 .25 H für das Kg . Gesamtphosphor¬
säure einschließlich 100 -Kg .°Iutesack , Frachtgrundlage Aachen Rothe
Erde bestehen bleiben . Cs wird aber eine Lagervergütunq qe-

währt , und zwar von 67 .50 RM . je 15 To . für solche Abrufe , die
ab 22 . Mai bis 12 . Juni , 45 RM . je 15 To . für solche Abruse ,
die ab 13 . Juni bis 12 . Juli dieses Jahrs bei den Vereinsmitqlie -
dern — auf sofortige Ausführung lautend — eingehen . Im übri¬
gen bleiben die bisherigen Händlernachlässe und Zahlungsbedin¬
gungen unverändert .

V ^ — " ft

^ Da « Vetter
lieber dem Festland liegt jetzt Hochdruck. Für Dienstag ist

mehrfach heiteres, ckber zu Gewitterstörungen geneigter Wetter zu
kt warten, ^ . . . . . .
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Landeskurtheater : Heute abend , 8 Uhr , gelangt das
reizende Lustspiel „Arm wie eine Kirchenmaus" von Ladis¬
laus Fodor zur Aufführung . Titelrolle : Dely Brahm . —
Dienstag , 3 . Juni , abends 8 Uhr, zum ersten Male die Neu¬
heit „Hellseherei " von Georg Kaiser, Gesellschaftsspielin drei Akten.

Fünftes Sinfoniekonzerl . In dem heute Montag abend
im Kursaal stattfindenden Sinfoniekonzert des staatlichen
Kurorchesters unter Hermann Eschrich's künstlerischer Lei¬
tung , kommen zwei größere Jnstrumentalwerke zum Vor¬
trag . Es sind dies das rühmlichst bekannte Konzert für zweiSolo - Violinen mit Begleitung des Orchesters von Johann
Sebastian Vach , gespielt von den beiden Konzertmeistern des
Kurorchesters Iwan Fliege und Hans Rohm , und die Sin¬
fonie Nr . 8 in F -dur von Ludwig van Beethoven . Ein herr¬
liches sinfonisches Werk, welchem die herzlichste Lebens¬
freude als Grundlage dient.

Film -Ausführung im kursaal . „Wolga , Wolga . . . Müt¬
terchen Wolga "

. — Wer kennt nicht die schwermütige Weise ,des aus tiefstem, russischem Volkstum hervorströmenüenLieds , das sich die ganze Welt erobert hat ? Das Lied von
der Wolga . Stenka Rasin ist sein Held , von dem jene schwer¬
mütigen Strophen erzählen . Blicken wir zurück in die Zeitendes historischen Altertums , lesen wir die Sagas und Helden¬
gesänge grauer Vorzeit im Zenith der Macht der Helden,am großen Wendepunkt der Entwicklungsgeschichte steht das
Weib, teils gut, teils schlecht das Heldenschicksal beeinflussend .
Meist — fast immer ist eine hehre, große Liebe der Angel¬
punkt, von dem aus in steiler Kurve auf - und abwärts das
Heldenschicksal dann seiner Erfüllung zutreibt . In der aben¬
teuerlichen, romantischen Heldenballade des russischen Volks¬
helden Stenka Rasin , jener lebenssprühenden , tiefen echt
russischen Wolgasage, steht die große , tiefe Liebe Stenka
Rasins zur Prinzessin Zaineb im Kampf mit seiner Missionund der Treue seiner Mannen . Ergreifend , herrlich, hehrund rein ist das Minnespiel . Es ist ein Wunderwerk an psy¬
chologischer Erzählerkunst . Ein Meister hat dies bildhaft ge¬
staltet als Film : V . Turjansky , Wolga - Wolga , das Minne¬
lied des Wolgapiraten Stenka Rasin und sein Grabgesang
seiner großen Liebe ist der Titel . Wie überall , wo er auf-
gesührt wurde, dürfte dieser Film am kommenden Dienstag
großem Interesse begegnen.

Verbandskagung der Flaschnermeister und Installateure .
Am Samstag und Sonntag fanden sich gegen 500 Flasch¬

nermeister und Installateure von Württemberg zu ihrem
40 . Verbandstag hier ein . Die Stadt zeigte reichen Flaggen¬
schmuck , der auf die Meister des Handwerks einen vorzüg¬
lichen Eindruck machte . Schon am Samstag nachmittag halb
2 Uhr war Obermeistertag im kleinen Saal des Kurhauses ,bei welchem die Tagesordnung zum Verbandstag festgelegtwurde . Daran anschließend fand eine Besichtigung der
Bäder und Kuranlagen statt. Abends vereinigten sich die
Teilnehmer mit ihren Familienangehörigen zu einem Be-
grüßungsabend in der Turn - und Festhalle, bei welchem
die Kapelle des Musikvereins , der Männergesangverein
Liederkranz und der Turnverein mitwirkten . Die Darbietun¬
gen fanden lebhafte Anerkennung , insbesondere diejenigen
der Turnerinnen , die unter der bewährten Leitung ihres
Turnwarts Erwin Philipp einen herrlichen Reigen
aufführten , welcher stürmischen Beifall fand . Auch die
Barrenübungen der Turner waren stets von starkem Beifall
begleitet. Eine ungemein schwierige Kunstfreiübung des
Oberturnwarts Willibald L ö b e , die letzterer anläßlich
seines Turnkurses an der Turnschule in Berlin erlernte und
eine hervorragende Leistung an Gewandtheit und Körper¬
beherrschung üarstellt, wurde gleichfalls stürmisch applaudiert .
Ein Tänzchen beschloß den in schönster Harmonie verlaufenen
Begrüßungsabend . Sonntag vormittag 10 Uhr fand der
Verbandstag statt , an dem etwa 350 Flaschnermeister und
Installateure teilnahmen . Die Begrüßung erfolgte durch den
1 . Vorstand , Gemeinderat Heinrich Schweizer-Ludwigsburg .
Den Geschäftsbericht und Kassenbericht erstattete Verbands¬
sekretär Emil Schweizer. Verbandsanwalt Payer - Stutt¬
gart hielt einen Vortrag über „Öffentliche Verwaltung und
private Wirtschaft "

, während Syndikus Eberhard einen
Vortrag über allgemeine Handwerkerfragen hielt . Als näch¬
ster Tagungsort wurde Heilbronn a . N . bestimmt.

Sonntag Nachmittag machten die Teilnehmer eine Fahrt
aus den Sommerberg , wo man sich aus der Terrasse des
Sommerberghotels unter den Klängen der hiesigen Musik¬
kapelle zwanglos vergnügte .

Montag vormittag machte eine große Zahl Tagungs -
Teilnehmer eine Autofahrt mit Gesellschaftswagen ins
Murgtal um das Murgtalwerk zu besichtigen .

Dennach , 1 . Juni . (Das alte Schwabentor wieder auf¬
gebaut .) Eine Viertelstunde von Dennach, eine halbe vom
Bahnhof Rotenbach entfernt , liegt fernab vom heutigen Ver¬
kehr im tiefen Forst das Schwabentor , im Volksmund
„Werr " genannt . Die Oberamtsbeschreibung vom Jahre 1862
berichtet darüber : „Von dem Enztal führt eine Steige , der
Schwabenstich genannt , nach Dennach; in der Mitte des
Bergs befinden sich an derselben noch die Reste eines steiner¬nen Tors (Schwabentor ) aus zwei etwa fünf Fuß hohen,mit pyramidenförmig zugehauenen Aufsätzen versehenen

Torpfeilern bestehend . Diese Benennung rührt aus der Zeit ,in welcher Dennach, Feldrennach , Schwann usw . noch badischmar und man auf dein sogenannten Schwabeustich aus dem
Martgräflichen und Pfälzischen Gebiet in das Württem -
bergische oder Schwäbische Land eintrat .

" Vermutlich wurde
das Tor mit der Burg Straubenhardt lim 1100 erbaut oder
bald danach . Und wahrscheinlich hat es auch das Schicksal
dieser Burg geteilt, die bekanntlich 1367 durch Graf Eber¬
hard im Bart zerstört wurde . Während nun aber die Burg
Straubenhardt so vollständig verschwunden ist , daß kaum
mehr ein Stein auf dem andern liegt, sind die schweren
Quadersteine des Schwabentors immer noch vorhanden und
lagen bisher als Trümmer umher . Da lag der Gedanke nahe,die Werksteine wieder zusammenfügen zu lassen und das
Tor wieder aufzubauen . Maurermeister Merkte von Dennachhat nun kürzlich im Auftrag einiger Freunde der Heimat¬
geschichte diese Arbeit ausgeführt , und jetzt steht das Tor
wieder trotzig und wuchtig am alten Platz . Die Durchfahrt
ist 2,5 Meter breit , so daß auch die größten Langholzwagen ,die für gewöhnlich nicht über 1,90 Meter breit sind , bequem
hindurchkommen. Die Torpfeiler sind 115 : 115 Zentimeter
stark und etwa 2 Meter hoch bis zum First des dachförmigen
Aufsatzes . Der talseitige Pfeiler trug einst den schweren
eisenarmierten Schlagbaum und der bergseitige das Schlag¬
baumschloß mit dem Steckdorn, was noch deutlich am Stein
wahrzunehmen ist . Längst geht der Verkehr andere , be¬
quemere Wege. Und still träumt das Tor von alten Zeiten ,da noch reichbeladene Handelskarawanen hindurchzogen und
dem spießbewehrten Torwart den Wegzoll entrichteten, ehe
sie vom württembergischen herauf ins badische Gebiet hin¬
überzogen. Der Wanderer von heute möge nun seine Schritte
dorthin lenken und einen Augenblick still stehen vor diesem
Wahrzeichen aus alter Zeit , ehe er hinaufsteigt nach Dennach,dem Hörigendorf der Ritter von Straubenhardt , und im
„Hirsch" oder „Pflug " einen Schoppen 1929er trinkt . Dann
möge er auch Betrachtungen darüber anstellen, warum das
kleine Dorf sich in Jahrhunderten kaum verändert hat ,während seine Nachbargemeinden, wie z . B . Höfen und Dobel
um das Vielfache gewachsen sind und fast städtischen Charak¬ter angenommen haben, Betrachtungen anstellen, warumdas liebe kleine Nest so nüchtern und regellos gebaut ist wie
kaum ein anderes Dorf im Oberamt Neuenbürg .

Lan - estagung ländlicher Arbeitnehmer .
Der Reichsverband ländlicher Arbeitnehmer (früher

Zentralverband der Landarbeiter ) hielt seine diesjährige
Landestagung am 25 . Mai in Ulm ab . Veranlaßt wurde
die Tagung durch den Neuaufbau des Verbandes auf dem
letzten Verbandstag , wonach sich der RlA . aus acht Fach¬verbänden (Forst - Landarbeiter , Melker, Straßenwärter ,Gärtner , Schäfer , Gutshandwerker und Weinbergsarbeiter )
zusammensetzt . Für alle Verbände besteht eine gemeinsame
Geschäftsführung, Kassenverwaltung sowie Verbandszeitung ,
jedoch erhalten die einzelnen Berufsverbände eigene Fach¬
zeitungen zur Berufsbildung und Erfahrungsaustausch . Fürden Bezirk Württemberg wurde ein Bezirksvorstand , be¬
stehend aus dem Bezirksleiter und vier Beisitzern gebildet.Einstimmig gewählt wurden in den Vorstand : Franz Graf -
Bergatreute , Franz Wochner -Riedhof, Ulm , Josef Ziegler -
Rosenberg , Karl Treiber - Wildbad und Ernst Geb¬
hardt - Stuttgart . Aus dem Jahresbericht für 1929 war zu
entnehmen , daß 329 Mitglieder neu gewonnen wurden . Die
Einnahmen der Hauptkasse stiegen um 25 Prozent , die Be¬
zirksausgaben ermäßigten sich demnach um 20 Prozent
gegen das Vorjahr . Mitglieder waren zum Jahresschluß
1005 vorhanden . Der RlA . ist an fünf Tarifen beteiligt, die
rund 90 000 Beschäftigte umfassen . Im Berichtsjahr wurden
nicht weniger als 54 Lohn - und Tarifverhandlungen ge¬
führt , die in der Landwirtschaft zwei , in der Gärtnerei drei
bzw . fünf Pfennig Lohnerhöhungen brachten. Im übrigenwurden Verhandlungen geführt um den Staatsforsttarif
auch für Privatbetriebe in Anwendung zu bringen . Sehr
rege war die Rechtsschutztätigkeit . Es wurden 4111 Aus¬
künfte , 544 Schriftsätze und 71 Termine wahrgenommen .
Versammlungen fanden 136 statt, außerdem 42 sonstige
Sitzungen und Konferenzen mit anderen Berufsoerbünden ,
Posteingänge waren 1670, Postausläufe 2415 Stück vor¬
handen . Unterrichtskurse wurden veranstaltet , diesmal im
Oberland ein Dreitagekursus und in den übrigen Landes¬
teilen sechs Eintagekurse mit insgesamt 124 Teilnehmern .
Bei den Kursen wurden vorwiegend sozialpolitische Fragen
und Gesetze behandelt . Ein Vortrag von Oberinspektor
Traub , Arbeitsamt Ulm, behandelte die Arbeitslosenver¬
sicherung , besonders die Anwendung von 8 89 a auf die
ländl . Arbeitnehmer . Eine Reihe Anfragen wurden in dieser
Sache gestellt und zum Schluß die Meinung in nachfolgende
Entschließung gefaßt :

Entschließung.
Die ländlichen Arbeitnehmer , im Reichsverband ländl .

Arbeitnehmer zusammengeschlossen , haben sich auf ihrer
Landestagung in Ulm mit Wirtschaftsfragen , vornehmlich
mit der Arbeitslosenversicherung befaßt . Sie bringen hier¬
mit zum Ausdruck: Die allgemeine Wirtschaftsnot zwingt
Land - und Forstwirtschaft und Gärtnerei zur Wirtschafts¬
umstellung . Dies hat zur Folge , daß in arbeitsruhiger
Zeit eine große Zahl Berufsangehöriger arbeitslos wird .
Da die bisherige gesetzliche Regelung der Arbeitslosen¬
unterstützung für die ländl . Arbeitnehmer unbefriedigt

war , wH . zu . v .e Zukunft eine bessere Berücksichtigungder Belange der ländl . Arbeitnehmer gefordert . Insbeson¬dere lehnen die versammelte» Vertreter eine weitere Ver¬
schlechterung des Versicherungsschutzes ab und fordernvielmehr, daß bei der Jnordnungbringung der Gelder der
Reichsanstalt für AVAV . alle jene Kreise mit heran¬
gezogen werden, die eine gesicherte Existenz und besseresEinkommen haben . Eine andere Regelung würde zumAusdruck bringen , daß der Volksgemeinschaftsgedanke
sich nach Berufsschichten abhebt und die gegenseitige Hilfe
sich nicht auf das ganze Volk erstreckt.

Jagd und Fischerei im Juni
Hoch -, Dam-, Gams- und Rehwild beenden ihre Ver¬

färbung und ihre normale Setzzeit . Das Geweih der Hirsche
reift heran . Auf hohenzollerischem Gebiet dürfen Reh - und
Damhirsche bereits erlegt werden. In sämtlichen deutschen
Staaten mit Ausnahe Sachsens ist, wie der „ Deutsche Jäger " ,
München , mittelst , der Rehbock in diesem Monat , in den
beiden Mecklenburg , sowie in Thüringen erst vom 16 . ab
frei , beginnt aber von der Mitte des Monats ab , namentlich
da , wo die Lage und das Wachstum der Getreideselder sein
Auswechseln begünstigen , heimlich zu werden. SämtlicheWald- und Feldhühner sowie die Fasanen brüten . Die
Gelege pflegen in der Regel im Laus des Monats auszusal-len . Wildtauben und das auf den Mösern brütende Feder¬
wild haben in Bayern und Preußen , die ersteren in Würt¬
temberg und Lübeck bereits Schußzeit, von der aber mit
Rücksicht auf die zweiten Bruten möglichst wenig Gebrauch
gemacht werden sollte , zumal auch die jungen ersten Bruten
meist noch nicht voll entwickelt , somit noch nicht schußreif
sind . Möglichste Ruhe im Revier ist dauernd anzustreben
Hunde und Katzen, die besonders dem Jungwild schädlich
werden können , sind mit allen Mitteln fern und Kräben
und Elstern möglichst kurz zu hasten . Die Schütten für
Fasanen müssen auch jetzt zeitweise, wenn auch nur mit
Häcksel , Kaff usw. beschickt werden. — Aesche , Forelle, Re-
aenbogenforelle und Bachiaiblina haben beste Fangzett.
Barbe , Blei . Karpfen und Waller laichen . Daaegen können
Aitel. Barsch und Schied gefanoen werden. H "chen gehen
m kleinen Gewässern an die Fliege. Beim Fangen non
Krebsen ist wegen der Junge tragenden Weibchen Vorsicht
geboten .

Sendesslge der StuNgarler Kun-sunk AB.
Dienstag, 3. Juni !

6.00 : Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichten¬
dienst. 12.00 : Wetterbericht . 12 .15 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Wörter -
bericht, Nachrichtendienst . Schallplattenkonzert . 15.15 : Vortrag : Pflanzen urd
Gestein auf heimatliche » Wanderungen . 16.00 : Nachmittagskonzert . 17.10 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.05 : Vortrag : Die
Tragödie der Tiere aus der Erde . 18.35 : Der Böhmerwalddichter Ham
Watzlik liest eigene Gedichte. 10.00 : Zeitangabe . 10.05 : Vortrag : Die Staats -
angehörigkeit der verheirateten Frau , lg 30 : Heitere Lieder und Tiinze . 20 .00 :
Bach-Konzert des Orchestrrvereins Stuttgart . 20 .30 : Konzert von Schul - und
Jugendchören (Kassel) . 21 .30 : Armin Knab -Stunde . 22 .Z0: Nachrichten.

Mittwoch , 4, Juni :
3.00 : Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . Il .OO: Nachrichten-

dienst . 12.00 : Promenadekonzert . 12 .55 : Naucner Zeitzeichen. 13 00 : Schall¬
plattenkonzert . 13 .30 : Wrtterbericht . NachrichtendUnst , Schallplattenkonzert15 00 : Stunde der Jugend . 16.00: Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschastsnachrichten . 18 05 : Vortrag : Viertausendsährige Gold¬
schätze im Nationalmuscum in Athen . 18.35 : Esperantokurs . 10.00 : Zeit¬angabe . 10.05 : Dortrag : Die Jagd der Naturvölker . 10 30 : Till Eulen
spiegel . 20 .15: Musikalische Abendseier . 21 .30 : Das Zeitungswiss .-nschastllch ,
Institut in Heidelberg . 22 00 : Konzert . 23.00 : Nachrichtendienst.

Die Heilbäder und Mineralquellen Württembergs. Kaumein anderes Land im Deutschen Reich verfügt über einen soreichen Besitz an Heilquellen wie unsere Heimat . Das neue
Doppelheft der Heimat - und Verkehrswerbeschrift „Das
schöne Schwabenland " läßt in bunter Folge , einem reizen¬den Panorama gleich, die idyllisch gelegenen Badeorte , wieWildbad , Teinach, Liebenzell, Jngelfingen , Sebastiansweiler ,Sulz , Mergentheim , Rottweil , llberkingen , Hall , Dietzenbach ,Dietenbronn , Inmau , Beinstein , Jagstfeld , Niedernau , das
Theusserbad, Hoheneck, Bad Voll, Jordansbad vorüber¬
ziehen und alle erzählen von der außerordentlichen Heil¬kraft der zahlreichen Quellen . — Herrliche Landschafts-Auf¬nahmen geben wiederum ein anschauliches Bild der Reize,die die Natur unserem Heimatland verliehen hat , und ver¬
tiefen so den Gesamteindruck dieser einzigartigen Bäder -
Ausgabe . (Probehefte durch den Verlag , Stuttgart , Sedan¬
straße 16 .)

„Die Wohlmuth -Kur"
. über allerlei Interessantes, über

Gesundheit, Krankheit , Ernährung , Wege zur Heilung undvieles andere wird in der uns vorliegenden Mäinummerder populär - wissenschaftlichen Monatsschrift „Die Wohlmuth-
Kur " geplaudert . Die Zeitschrift ist gut ausgestattet , umfaßt64 Seiten und kostet pro Vierteljahr nur Mk. 1 .80 . Sie
bietet viel Wissenswertes aus dem Gebiete der Heilweisen,Ernährung , Erziehung , Leibespflege, Kosmetik usw. Ein
reichhaltiger Unterhaltungsteil in jedem Heft vervollständigtdas gelungene Redaktionsprogramm . Die Zeitschrift wird
von der Fa . G . Wohlmuth <L Co . A . - G . in Furtwangen ,Bad . Schwarzwald , herausgegeben , die die weltbekannten
Wohlmuth - Apparate (elektro - galvanische Schwachstrom-Ap¬
parate zu Heilzwecken) herstellt. Der Wohlmuth -Verlag in
Furtwangen versendet gern und kostenlos Probehefte an
Interessenten .

Mufik -Verein Wildbad
E. V.

W NrsliirkW unsem Welle
suchen wir jüngere Leute , die Lust und Liebe zur Musik
haben . Für gute Ausbildung wird gesorgt .

Es können sich auch ältere Personen melden und zwar
solche, die bereits Blasmusik gespielt haben oder solche , die
es lernen wollen.

Anmeldungen nehmen Vorstand Th . Gack und Chor¬
führer H. Stirner entgegen.

Der Verwalungsrat.

kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.
Diskretion zugesichert. Bestellungen sofort erbeten
an die Tagblattgeschäftsstelle.

WookHSuxrlsn vom 1 . OSs »Zuni 1SLO
last iVIusik-^ukkübru

Prinickialles Anlagen
NZ6N

KurplatL
llursaal

8 . 30 Mir abends
lam

im llursaal
llurtbeater

8 Dbr abenäs

Sonntag I . N — 12 4 - 4 .45 5 . 15- 6 KammermusikWdend 4—6 lllir lanriee tlockneit in Ooist'u'ooä
Operette

Montag 2 . II - I2 lüusllcüdsrtragung
im llursaal 4—6 5 . Sinkonielcomert 4 — 6 Obr lanrtee 7Km wie eine llircbenmaus

l-ustspiel

Dienstag 3 . II - I2 4 - 4 .45 5 . 15 - 6 llilm-^bend :
„Wolga -Wolga "

, ein LpieIMm 4 — 6 lllir lamtee tiellsekerei
Komödie

iüittvocb 4. II - 12 4- 4 .45 5 . 15- 6 y— 12 Obr : end Der Orak von Luxemburg
Operette

Donnerst . Z. II - I2 4 - 4 .45 5 . 15- 6 llduard Orieg - Ttdend 4—6 Dbr lanrtee ttulla di LuIIa
Scknvanlc

preitsg 6 . 11 - 12 ziusistüb ,
im Kurs

irtragung
aal 4—6

Dickitbilder -Vortrag:
„ Der Sckuvarrxvaldund sein leben " 4 — 6 l 'iir lanrtee Sckillerteier:

lladaie und Diebe

Samstag 7 . 11 - 12 4 - 4 .45 5 . 15 - 6 9 — l Olir :
Oroller Lüngstkest-llurb ausball

Orakln Uarira
OperetteDM » I» WW>I» W^ » WWMWW V
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